
Neues aus dem Kunstverein für Februar 2018

In den Tiefen des Winters erfuhr ich schließlich,
dass in mir ein unbesiegbarer Sommer liegt.  

(Albert Camus)

Ausschreibung e.o.plauen Nachwuchs-Wettbewerb 2018 

Bitte beachten Sie die Ausschreibung zum e.o.plauen Nachwuchs-Wettbewerb für 
HANDZEICHNUNGen 2018 unter http://www.kunstverein-
plauen.net/ausschreibungen.html

Aktuelle Ausstellung - Susanne Söllner-Burr "Rückschau und Ausblick" 

Susanne Söllner-Burr zeigt anlässlich ihres 80. Geburtstags einen Querschnitt durch ihr 
Schaffen in der Galerie im Malzhaus. 
Grundlage ihrer Arbeit ist das Naturstudium. Daraus leitet sie ihre Kompositionen ab – 
durch besonderen Einsatz der bildnerischen Mittel.

Die Künstlerin bietet auch Führungen an z. B. am, dem Sonntag, 4. Februar 2018, 16 Uhr
oder nach Absprache.

Die Ausstellung kann noch bis zum 25. Februar in der Galerie im Malzhaus besichtigt 
werden. Öffnungszeiten täglich, außer montags, von 13 bis 18 Uhr.

Kreativ-Stammtisch am Mittwoch, 21. Februar 2018, 17 Uhr im 
Theatercafé

Susanne Söllner-Burr informiert uns über „Drucktechniken in der bildenden Kunst“.
Bei diesem informativen und lehrreichen Thema hoffen wir auf viele interessierte Zuhörer.

http://www.kunstverein-plauen.net/ausschreibungen.html
http://www.kunstverein-plauen.net/ausschreibungen.html


Wolfgang Rudloffs Kunstbetrachtungen

 Mittwoch, 7. Februar, 18.30 Uhr in der Galerie im Malzhaus "Markgräfin Sibylle 
von Baden-Baden – ein Leben und Wirken für die Kunst", Vortrag von Wolfgang 
Rudloff

Kunstvereinschule - Kurse und Workshops im Weisbachschen Haus und
in den Künstlerateliers

 01.02. - 04.02.2018 Andreas Claviez – Abstrakt-Art-Workshop
 10.02.2018 Corina Müller & Uwe Reinert – Tai Chi & Zeichnen
 17.02. - 18.02.2018 Uwe Reinert – Grenzenloses Malen mit Airbrush
 24.02. - 25.02.2018 Andreas Claviez – Wabi Sabi und das Wasser
 03.03. - 04.03.2018 Regina Scherbaum – Trockener Pinsel
 10.03. - 11.03.2018 Uwe Reinert – Grenzenloses Malen mit Airbrush
 24.03. - 25.03.2018 Andreas Claviez – Landschaften - Von der Zeichnung zum 

Aquarell

Regelmäßige Veranstaltungen    

 Jeden Montag und Mittwoch findet ein Aquarellkurs unter der Leitung von Andreas 
Claviez statt. Bei Interesse bitte Voranmeldung: info@andreas-claviez.de / 0172 
3065014 

 Jeden 1. Donnerstag im Monat findet 17.00 Uhr der Malzirkel des Kunstvereins 
unter der Leitung von Susanne Söllner-Burr statt. Der Malzirkel des Kunstvereins 
arbeitet oftmals zu einem bestimmten Thema mit den verschiedensten Techniken. 
Eine wichtige Basis stellt das Skizzieren im Außenbereich dar, ebenso der 
Austausch über entstehende Bilder und Zeichnungen. Interessenten melden sich 
bitte unter: 037436 / 84180. 

Weitere Infos und Anmeldung unter www.kunstvereinschule.net 

ZUKUNFTSVISIONEN2018 Festival für zeitgenössische Künste - 
Ausschreibung

Das ZUKUNFTSVISIONEN2018 Festival für zeitgenössische Künste sucht ausstellende 
KünstlerInnen!

Im Mai ist es wieder soweit - das Zukunftsvisionen Festival für zeitgenössische Künste 
stellt vom 5. bis 12. Mai 2018 in Görlitz erneut eine Festivalwoche mit vielseitigem 
Rahmenprogramm auf die Beine! 
Im Zentrum steht wie immer eine Ausstellung zeitgenössischer Kunst im Leerstand.

Hierfür suchen wir KünstlerInnen, die sich vom 11. Januar bis 3. März 2018 unter 
https://podio.com/webforms/19834005/1344222 mit ihrem Werk/ihren Werken bei uns 
bewerben können (Bewerbungen erfolgen nur über das Bewerbungsformular unter diesem 
Link, nicht per Email!). 

Weitere Infos erhalten Sie von Christina Stadler (bewerbung@zuvi-festival.de)

mailto:bewerbung@zuvi-festival.de
https://podio.com/webforms/19834005/1344222
http://www.kunstvereinschule.net/
mailto:info@andreas-claviez.de


Aktuelle Ausstellungsempfehlungen - BESTANDSAUFNAHME GURLITT 

Als im November 2013 bekannt wird, daß die bayrische Staatsanwaltschaft die Kunstbestände 
von Cornelius Gurlitt (1932-2014) beschlagnahmt hat, ist das öffentliche Aufsehen groß, denn
die 1500 Kunstwerke, die der zurückgezogen lebende Sohn des Kunsthändlers Hildebrand 
Gurlitt (1895-1956) von seinem Vater geerbt hatte, sind verdächtig: Handelt es sich um 
Raubkunst aus der Zeit der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft? Um diesem Verdacht 
nachzugehen, stellte der deutsche Staat die für die Forschung nötigen Mittel zur Verfügung, 
während sich Cornelius Gurlitt verpflichtete, als Raubkunst identifizierte Werke zu restituieren.
In einer Doppelausstellung unter dem Titel "Bestandsaufnahme Gurlitt" präsentieren 
das Kunstmuseum Bern und die Bundeskunsthalle in Bonn zeitgleich eine Auswahl von 
Werken aus dem Nachlass von Cornelius Gurlitt.
Erstmals werden die Werke, die sein Vater Hildebrand Gurlitt in den 1930er und 1940er Jahren
erworben hatte, im historischen Kontext gezeigt. Die Ausstellungen spiegeln den aktuellen 
Forschungsstand zum „Kunstfund Gurlitt“ wider.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

KUNSTMUSEUM BERN:
Bestandsaufnahme Gurlitt: "Entartete Kunst – beschlagnahmt und verkauft"
bis 04. März 2018

Unter dem Titel "Entartete Kunst – beschlagnahmt und verkauft" zeigt das Kunstmuseum Bern 
rund 160 Werke, von denen die meisten als „entartete Kunst“ in deutschen Museen 
beschlagnahmt worden waren. Diese Bestände umfassen hauptsächlich Arbeiten auf Papier, 
darunter herausragende Kunstwerke des Expressionismus, der konstruktiven Kunst und der 
Neuen Sachlichkeit, unter anderem auch Kandinsky, Nolde, Barlach und Kirchner.

„Hildebrand Gurlitt war erst ein mutiger Vorkämpfer der Moderne, dann sowohl Retter als auch 
Verwerter der von den Nationalsozialisten verfemten Kunst, aber als Kunsthändler Hitlers 
eindeutig Täter.“

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

BUNDESKUNSTHALLE BONN:
„Bestandsaufnahme Gurlitt. Der NS-Kunstraub und die Folgen“ bis 11. März 2018

Der Schwerpunkt der Ausstellung in der Bundeskunsthalle Bonn liegt auf NS-
verfolgungsbedingt entzogener „Raubkunst“, deren Herkunft noch nicht abschließend geklärt 
werden konnte.
Diese Bonner Ausstellung "Der NS-Kunstraub und die Folgen" 
wird vom 13. April bis 01. Juli 2018 im Kunstmuseum Bern gezeigt.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

MARTIN-GROPIUS-BAU BERLIN: 
Vom 14. September 2018 bis 7. Januar 2019
wird die Ausstellung „Bestandsaufnahme Gurlitt. Der NS-Kunstraub und die Folgen“
in einer groß angelegten Ausstellung im Martin-Gropius-Bau in Berlin präsentiert.

Die in einen historischen Gesamtkontext eingebettete Schau basiert auf dem aktuellen 
Forschungsstand zum „Kunstfund Gurlitt“. Gezeigt werden nicht nur rund 450 Kunstwerke, die 
jahrzehntelang dem Blick der Öffentlichkeit entzogen waren und ein breites Spektrum der 
Kunstgeschichte abbilden, sondern es wird die Herkunft jedes Kunstwerks thematisiert. Die 
Ausstellung gewährt so auch Einblicke in die Geschichte der Objekte und die Schicksale ihrer 
Besitzer. 



Wir begrüßen ganz herzlich ein neues Mitglied im Kunstverein
 

Herrn Dietmar Freiherr 

Wir gratulieren im Namen des Vereins zum Geburtstag im Februar

Angelika Goldammer
Helga Görler
Christof Prediger
Andrea Richter
Hans Salomon-Schneider
Klaus Hopf

Claudia Neuser
Christian Wagner
Dietrich Kelterer
Herbert Winter
Thomas Beurich

+++ Wichtiger Hinweis: Das Büro des Kunstvereins ist künftig für Ihre Fragen und 
Anliegen, jeden Dienstag von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr besetzt +++ 

Wer Informationen und Termine für den Newsletter hat, kann diese bis zum 24. eines jeden
Monats bitte direkt an Doreen Braune (doreen.braune@kunstverein-plauen.net) 
schicken.

Wir wünschen Euch einen schönen Februar.

Kunstverein Plauen-Vogtland e.V.
Galerie im Malzhaus
Alter Teich 7-9
08527 Plauen
Telefon: 03741-153232
e-mail: info@kunstverein-plauen.net
Web: www.kunstverein-plauen.net
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